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Die Energiestrategie löst die  
Schweiz langfristig aus der fossilen 
Auslandabhängigkeit.

Die heutige Energieversorgung, die mehrheitlich auf 
endlich verfügbaren fossilen und nuklearen Res-
sourcen aufbaut, soll langfristig mit erneuerbaren, 
einheimischen Energien ersetzt werden. Energie aus 
Sonne, Wind, Biomasse/Holz und Geothermie wird 
moderat gefördert und die Wasserkraft als Rückgrat 
der schweizerischen Stromversorgung gestärkt. Es 
ist sinnvoller, in einheimische erneuerbare Energien 
zu investieren, als Geld für den Import fossiler Ener-
gien aus instabilen Regionen der Welt auszugeben. 

Neben dem Aufbau erneuerbarer Kraftwerke werden 
zudem Massnahmen umgesetzt, die den Energie-
verbrauch senken und die Energieeffizienz erhöhen. 
Der haushälterische Umgang mit Energie ist sinnvoll 
und betriebswirtschaftlich lohnend. Jeder Franken, 
der nicht für Energieimporte ausgegeben wird, bleibt 
als Kaufkraft in der Schweiz und verbessert das 
Betriebsergebnis. Schon heute sind ausreichend 
Technologien und Anwendungen auf dem Markt 

verfügbar, um den Energieverbrauch effizient zu ge-
stalten. Der so investierte Franken lässt sich innert 
weniger Jahren durch nicht getätigte Energieausga-
ben amortisieren.

Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien haben also einen unmittelbaren Payback 
zur Folge. Der Betrieb nicht erneuerbarer Systeme 
hingegen verursacht jährliche Kosten und belastet 
das Betriebsergebnis. Gebäude beispielsweise mit 
einer erneuerbarer Energieversorgung, einer opti-
mierten Dämmung und dem Einsatz intelligenter 
Gebäudetechnik haben schon heute kaum noch 
Nebenkosten.

Schweizer Wirtschaft zusammen mit 
Bundesrat, Parlament und Städten
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